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Zur Bewegung auf Kreta. 

In der Behandlung der kretiſchen Frage be⸗ 
reitet ſich allem Anſcheine nach eine neue Phaſe 
vor. Man darf wohl noch nicht ſagen, daß das 
europälſche Konzert in die Brüche gegangen ſei. 
Aber lockerer iſt es entſchieden geworden. Der 
Widerſtreit zwiſchen England und Rußland macht 
ſich aufs neue bemerkbar und ſcheint für das 
erſtere die Veranlaſſung gegeben zu haben, ſich 
von den in Ausſicht genommenen ſtrengen Zwangs⸗ 5 
maßregeln gegen Griechenland auszuſchließen. 
Für uns hat jede Wendung in der kretiſch⸗griechi⸗ 
ſchen Angelegenheit nur in fo weit ein Intereſſe, 
als ſie der Erhaltung des Weltfriedens vortheil⸗ 


haft oder abträglich zu werden droht. Nur mit a ſung des fürſtlichen Landrathsamts die Eut⸗ 
22827 BEN, hat die deutſche Regierung ſich le der Fahne angeordnet habe, erbat er ſich 
u Ra laſſen. ihr Einverſtändniß mit den im fürstlichen Landrathsamt Aufſchluß, und dort 
er ächten in Bezug auf dieſen Punkt da⸗ wurde ihm vom Regierungsaſſeſſor von Uslar⸗ 
tis I zu markiren, daß fie ein Schiff in die kre⸗ Gleichen eröffnet, daß er die Eutfernung der 
chen Gewäſſer entſendet und ſich auch an der Fahne angeordnet habe, weil das Heraushängen 
Beſetzung eines Küſtenplatzes betheiligt hat. Daß derſelben eine politiſche Demonſtration ſei.“ 

die deutſche Regierung geneigt wäre, ſich über.. i 

dieſe Liuie hinaus zu weiteren Maßnahmen dn ? ——...ʃ.ʃʃ— 


gen zu laſſen, müßte ſchon nach der Rede des 


Freiherrn von Marſchall bei der Berathung des 
Marineetats als ausgeſchloſſen erſcheinen, und 
in unterrichteten Kreiſen gilt es als ſicher, daß 


Deutſchland ſich nun und nimmer dazu verſtehen 


wird, Soldaten für die Bekämpfung der Junſur⸗ 
genten im Innern der Inſel zur Verfügung 
zu ſtellen. 
Mächte über die kretiſche Frage erzlelen, jo iſt 
es danach nicht unwahrſcheinlich, 


ſich überhaupt ‚aus dem Geſchäft zurückzieht und 
darauf, beſchränkt, die Mächte diplomatiſch zu 


unterſtützen, die gleich ihm bemüht ſind zu ver⸗ 


hüten, daß der Brand auf Kreta einen Weltkrieg freundeten Fraktion und Ihren Damen für 


entzünde. 
Nach einer Meldung des „Hamb. Korr.“ er⸗ 
klärte von der Goltz Paſcha dem Botſchafter 


Ghalib, daß er erſt nach der Kriegserklärung be⸗ 


reit ſei, in türkiſche Dienſte zu treten, wenn er 
als Direktor der Militärangelegenheiten ein ent⸗ 
ſprechendes Kommando übertragen erhielte. Als⸗ 


abgehen, ohne vorher nach Konſtantinopel kom⸗ 
men zu müſſen, er bedinge 


nach Deutſchland zurückzukehren. 
eine Antwort des Sultans bisher nicht erfolgt. 
In Athen wird der Zuſtand des griechiſchen 
Heeres, nach Berichten aus der engliſchen Haupt⸗ 
ſtadt, übereinſtimmend als ein derartiger gekenn⸗ 
zeichnet, daß die Etöffnung eines Feldzuges gegen 
die Türkei ſeitens Griechenlands als ein finn- 
loſes Abenteuer erſcheinen müßte. Man halte 
es daher in London ganz für ausgeſchloſſen, daß 
Griechenland einen derartigen Streich unterneh— 
men werde. Nichtsdeſtoweniger ſei es aber eine 
Thatſache, daß die europäiſchen Kabinette, ob⸗ 
gleich fie ſämtlich von der hohen Unwahrſchein⸗ 
lichkeit eines griechiſch⸗türkiſchen Krieges überzeugt 
ſein ollen, auch dieſe Eventualität in Betracht 
ziehen und in einen Gedankenaustauſch über die 
gegenüber derſelben zu beobachtende Haltung ein⸗ 
getreten ſind. f 
Konſtantinopel, 24. März. Der Gou⸗ 
verneur von Tokat, der dortige Gendarmerie⸗ 
Kommandant und ein Polizeikommiſſar ſind in 
Unterſuchungshaft genommen. 1 F 
Nach Mittheilungen türkiſcher Blätter find 
die letzten 44 kleinaſſatiſchen Redifbataillone des 
2. Armeekorps von Adrianopel zu Uebungszwecken 
einberufen. N 
Sitia, 24. März. (Meldung. der „Agence 
Havas“.) Der muſelmaniſchen Bevölkerung fehlt 
es vollkommen an Lebensmitteln. Die Aufſtäu⸗ 
diſchen umgeben die Stadt in einer Entfernung 


von einem Kilometer und ſchueiden alle Verbin⸗ 
dungen ab. 


Aus dem Reiche. 

„Kaiſer Wilhelm wird, wie bereits mitge⸗ 
theilt, als Saft des öſterreichiſchen Kaiſers zu 
den Kalſermauövern in der Gegend von Totiß 
erwartet. Wie nun weiter gemeldet wird, wer⸗ 
den auch die Könige von Sachſen, Rumänien 
und Serbien dort anweſend ſein. Nach Beendi⸗ 
gung der Manöver wird Kaiſer Wilhelm ſich mit 
dem Kaiſer von Oeſterreich auf einige Tage nach 
Peſt begeben. — Für die Feier des 100jährigen 
Jubiläums des Königs⸗Greuadier⸗Regiments zu 
Liegnitz hat der Kaiſer nunmehr das ihm vorge⸗ 
legte Feſtprogramm genehmigt. Darnach trifft 


der Monarch am 16. Juni zwiſchen 11 und 12 


Uhr Vormittags in Liegnitz ein. Um 12 Uhr iſt 
Feſtgokesdienſt, und 5 1 Uhr findet die feier⸗ 
liche Grundſteinlegung für das Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmal ſtatt. — Wie aus Karlsruhe gemel⸗ 
det wird, iſt Pater Fridolin, der im verfloſſenen 
Herbſt a tacholirigald noch Miſſionen abhielt, 
zum Altkatholizismus übergetreten. In 
einer öffentlichen Erklärung ſagt er: „So man 
mich nicht in Ruhe läßt, werde ich die Gründe 
ohne Rückſicht auf meine früheren Verhältniſſe 
veröffentlichen.“ — Prinz Philipp Hohenlohe, 
ein Vetter des ah von Ratibor, iſt als 
Novize in das Benedi tinerkloſter Seckau einge⸗ 
treten. — Aus dem Haag meldet der Draht 
unter geſtrigem Datum: Der Tod der Groß⸗ 
herzogin von Sachſen, geborenen Vrlnzeſſin 
der Niederlande, hat hier allgemeine Trauer her⸗ 
vorgerufen. In der ganzen Stadt find die Flag: 
gen halbmaſt gehißt, alle Hoffeſtlichteiten“ ſind 
abgeſagt. In der zweiten Kammer gaben der 
Vorſitzende und der Miniſter des Aeygern dem 
Schmerz: um die heimgegangene Fürftin Aug, 
druck, die mit Herz und Seele ſtels mit den 
Niederlanden verbunden geblieben ſei und überall 
an der Spitze geſtanden habe, wo es Noth zu 
lindern und gemeinnützige N 
bringen, wo es Kunſt und Gewerbe zu fördern 
galt. Das niederländiſche Volk nehme herzlichen 
Antheil an dem Verluſte, den der Großherzog 
von Sachſen erlitten habe. — Nach amtlicher 
Bekanntmachung hat ſich die Herzogin Alexan⸗ 
drine von Mecklenburg, teſte Tochter des 
regierenden Großherzogs Friedrich Franz, mit 
dem älteſten Sohne des Kronprinzen von Däne⸗ 
mark, Prinzen Chriſtian Karl Friedrich verlobt. 
— Außer den bereits gemeldeten Begnadi⸗ 
gungen aus Anlaß der Hundertjahrfeier iſt auch 
der Landesälteſte und Rittergutsbeſitzer von 
Sprenger begnadigt worden. Derſelbe, welcher 
ebenfalls in Glatz ſich befand, hatte, wie noch 
erinncclich ſein wird, im Duell ſeinen Schwieger⸗ 


Läßt ſich keine Verſtändigung der 
daß Deutſchland 


welche ſich 
l ſich aus, am Ende ö 4 
des Krieges, ohne Konſtantinopel zu beſuchen, 
Hierauf ſei 


Werke zu Stande zuli 


Deutſchland. 

Berlin, 25. März. Auf das Telegramm, 
das anläßlich der Jahrhundertfeier von den im 
Weſtminſter⸗Hotel mit ihren Damen vereinigten 
Mitgliedern der nationalsliberalen Fraktionen des 
Reichstags und Abgeordnetenhauſes dem Fürſten 
Bismarck nach Friedrichsruh überſandt wurde, iſt 
an demſelben Abend folgendes Antworttelegramm 
eingelaufen: 

„Herrn v. Berlin, Weſtminſter⸗ 

otel. 

Ich bitte den Herren Mitgliedern En > 

re 
verbindlichſten 


Eynern, 


ehrenvolle Begrüßung meinen 
Dank auszuſprechen. 


von Bismarck.“ 
— Unter den Kundgebungen der Preſſe des 


Auslandes über die Hundertjahrfeier iſt die der 
„Petersburgskija Wjedomoſtji“ bemerkenswerth, 


0 dieſelben ſprechen anläßlich der Hundertj i 
dann würde er direkt nach dem Kriegsſchauplatz | wie Se 


in Deutſchland über die hohe Kulturaufgabe, 
Deutſchland geſtellt, und über den 
vollſtändig neuen Faktor, den es dem Leben der 
europäiſchen Staaten eingeimpft habe. Dieſer 
Faktor ſei das Werk des Friedens, dem Deutſch⸗ 


land größere Stabilität gegeben habe, indem es 


die ſchwachen Staaten zu einem ſtarken Ganzen 
vereinigte. Jetzt ſei Deutſchland mächtig, benutze 
aber ſeine Macht unter der aufgeklärten und 
ſorgſamen Leitung des Kaiſers, der auch zukünf⸗ 
tige Ereigniſſe überſchaue, zu ſeinem Wohle und 
demjenigen ganz Europas. Ebenſo wie Deutſch⸗ 
land mit ruhigem Selbſtbewußtſein die fraus 
zöſiſch⸗ruſſiſche Annäherung begrüßte, in welcher 
es eine mächtige Garantie des Friedens ſah, ge— 
zieme es Rußland in voller Aufrichtigkeit auf 
Deutſchlands Macht zu blicken und Deutſchlands 
Freude mitzufühlen. Rußland und Frankreich 
ſeien jo mächtig, daß der jetzige Glanz Deutſch⸗ 
lands ſie nicht verdunkele, ſondern die allgemeine 
Solidarität beider Mächte mit Deutſchland nur 
noch ſtärker hervorhebe. 


— Wenn man die Ergebniſſe der Reichs⸗ 
einnahmen für die erſten elf Wochen des laufenden 
Gtatsjahres durchſieht, jo findet man nur zwei 
Poſten, welche ſchlecht zu Buch ſtehen, die 
Maiſchbottich- und Branntweinmaterialſteuer und 
die Reichsſtempelabgaben. Die erſtere Steuer 
hat gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres 
ein Weniger von 2 Millionen erbracht und es iſt 
anzunehmen, daß im letzten Monate das Ergebuiß 
ſich nicht weſentlich anders geſtalten wird. Es 
iſt danach ziemlich ſicher, daß dieſe Steuer, welche 
im Etat für 1896/97 mit 17,9 Millionen angeſetzt 
iſt, einen beträchtlichen Ausfall und zwar von 
etwa 4 Millionen bringen wird. Der Ausfall 
wird von der Reichskaſſe getragen werden müſſen. 
Man hat allerdings ſchon im Etat für 1897/98 
den Einnahmeanſchlag der Branntweinmaterial⸗ 
ſteuer, die in den letzten Jahren regelmäßig 
unbefriedigende Erträge abwarf, etwas herab⸗ 
geſetzt, ſodaß für die Zukunft nicht ganz ſo große 
Ausfälle zu erwarten ſein werden. Der zweite 
Einnahmeausfall wird von den Einzelſtaaten 
getragen werden müſſen, denn die Reichsſtempel⸗ 
abgaben gehören zu denjenigen Einnahmen, welche 
den Bundesſtaaten überwieſen werden. In den 
erſten elf Monaten des laufenden Etatsjahres 
ſind an Reichsſtempelabgaben 43,1 Millionen 
oder 6,4 Millionen weniger als im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres vereinnahmt. Das 
ungünſtige Ergebniß ift faſt gänzlich der Vörſen⸗ 
ſteuer zuzuſchreiben. Nach den bisherigen Ein⸗ 
gängen darf auf eine Einnahme aus den Stempel⸗ 
abgaben für das Volljahr von etwa 47 Millionen 
gerechnet werden. Das effektive Minus wird ſich 
nicht ganz ſo hoch ſtellen, wie das gegen das 
Vorjahr, weil der Etatsanſchlag für 1896/97 ſich 
nur auf 51 Millionen beläuft. Demnach wird 
auf einen Ausfall von etwa gleicher Höhe wie 
bei der Branntweinmaterialſteuer, alſo von 4 
Millionen, gerechnet werden müſſen. Beide Aus⸗ 
fälle, ſowohl der für die Reichskaſſe als der für 
die Ueberweiſungen an die Einzelſtaaten fallen 
jedoch in dieſem Jahre wenig ius Gewicht, weil 
bekanntlich die Erträge der anderen Einnabme⸗ 
zweige ſo bedeutend ſind, das beträchtliche Ueber⸗ 
ſchüſfe nach beiden Richtungen zu erwarten ſind. 


— Einen Denkzettel ertheilte am Freitag 
der Präſident des Abgeordnetenhauſes, Her: von 
Köller, unter lebhaften Beifall des Hauſes dem 
Reichstags-Präſidium. Jun einer der letzten 
Reichstagsſitzungen hatte der Zeutrums-Abgeord⸗ 
nete Müller⸗Fulda den nationalliberalen Land: 
tags⸗Abgeordueten von Eynern beſchuldigt, im 
Abgeordnetenhauſe „Blödſinn“ geſprochen zu 
haben. Als der alſo Beleidigte den Präſidenten 
0 der erwähnten Abgeordneten⸗Sitzung fragte, 
9 11 geſtattet ſei, ſich dagegen zu vertheidigen, 
BR derte Herr von Köller, daß das nicht an⸗ 
Ahre ddureſſen — fo fuhr der Präſident des 
Abgeordnetenhauſes fort — köune Deulſchland 
bei den verſchiedenen Parlamenten, die es habe, 
nicht gut vorwärts kommen, wenn ſich die Par⸗ 
lamente nicht die Achtung erweiſen, daß fie ſolche 
Ausdrücke vermeiden. So lange er die Ehre 
habe, an ſeiner Stelle zu ftehen, werde er nicht 
ungeahndet laſſen, wenn im Abgeordnetenhauſe 
über ein Mitglied des Reichstages oder Abge⸗ 
ordnetenhauſes ſolche Ausdrücke gebraucht werden 
ſollten. Möge das Reichstags⸗Präſidium dieſen 
Denkzettel beherzigen und ebenſo objektiv ver⸗ 
fahren, wie das Präſidium des Abgeordneten⸗ 


— 


133 john, Hauptmann a, D. von Hünerbein, ſchwer hauſes. Bisher war das nicht der Fall, denn 


durchgegangen. 


— Ob die Novelle zum preußiſchen Vereins⸗ 
geſetz, deren Vorlage in ſiche re Ausſicht genom⸗ 
men iſt, vor Oſtern dem Landtage zugehen kann, 
ſteht, wie offtzibs verlautbart, dahin. Dagegen 


iſt es fiher, daß die ſogenannte Sekundärbahn⸗ 
vorlage, welche außer den in Ausſicht ſtehenden 
Erweiterungen des Staatsbahnnetzes vorausſicht⸗ 
lich wiederum eine Forderung zur Unterſtützung 
des Kleinbahnbaues enthalten wird, nicht mehr 
vor Oſtern dem Abgeordnetenhauſe zugehen wird. 
Es liegt in der Abſicht, nach Erledigung der für 


Freitag auf der Tagesordnung ſtehenden dring⸗ wahlen wählte der niederöſterreichiſche Groß⸗ 
lichen Eingemeindungsfragen nunmehr die zweite grundbeſitz heute 6 Liberale und 2 Konſervative. 


Leſung des Etats ſoweit als möglich zu fördern. 


| 


eingetreten werden, ſodaß 
noch bis nach Oſtern verbleiben dürfte. 


— Das Vorſteheramt der Königsberger 
Kaufmannſchaft hat, nach der „K. Hart. Zt 
an die Staatsregierung eine Vorſtellung ge⸗ 
richtet, in welcher um Ablehnung des vom 
Reichstage angenommenen Antrages der Abge⸗ 
ordneten Graf v. Schwerin⸗Löwitz und Genoſſen, 
betreffend die Beſchränkung des Zollkredits bei 
der Einfuhr von Getreide und Mühlenfabrikaten, 
gebeten wird. Die Nummer 3 dleſes Antrages 
ſchreibt bekanntlich vor, daß die Zollbeträge für 
Getreide, das von einem gemiſchten Tranſitlager 
in den freien Verkehr tritt, vom Tage der erſten 
Abfertigung zu einem ſolchen Lager bis zum 
Tage der Zollzahlung mit vier vom Hundert zu 
verzinſen ſind. Hauptſächlich beſchäftigt ſich die 
Vorſtellung mit der neuerdings von agrariſcher 
Seite fortgeſetzt erhobenen Forderung, die ge⸗ 
miſchten Getreidetranſitläger in Königsberg, 
Danzig und Memel aufzuheben. Das Vorſteher⸗ 
amt bittet erneut, dieſe Forderung entſchieden 
abzuweiſen, weil die gemiſchten Tranſitläger für 
dieſe Oſtſeeplätze unentbehrlich ſind und dem 
Handel wie der Landwirthſchaft in gleicher Weiſe 
zum Vortheil gereichen. Der Begründung ent⸗ 
nehmen wir folgende Geſichtspunkte: Den zoll⸗ 
freien Austauſch des ausgeführten inländiſchen 
mit dem ausländiſchen Getreide herbeizuführen, 
war der Zweck der Beſeitigung des Identitäts⸗ 
nachweiſes. Reine Tranſitläger ſind für die Er⸗ 
haltung des Tranſitverkehrs mit ruſſiſchem Ge⸗ 
treide und die günſtigere Verwerthung des 
heimiſchen Erzeugniſſes unbrauchbar, da deren 
Benutzung dem Händler die Möglichkeit des Ab⸗ 
ſatzes nach dem Zollgebiet rauben würde. Nicht 
nur die Aufnahmefähigkeit des Königsberger 
Marktes für inländiſches Getreide wäre mit Auf⸗ 
hebung der gemiſchten Tranſitläger beſchränkt; 
auch der große Tranſitverkehr mit ruſſiſchem Ge⸗ 
treide, auf dem vornehmlich der Königsberger 
Seehandel beruht, wäre gefährdet. Die Unter⸗ 
bindung der zollfreien Lagerung und des Abſatzes 
im Zollgebiet in den Seehäfen Königsberg und 
Danzig kann wohl dieſe Plätze ruinfren — aber 
lediglich zum Vortheil von Libau und Odeſſa, 
von Rotterdom und den deutſchen Freihäfen. 
Dieſe zollausläudiſchen Häfen würden alsdann 
das Geſchäft wohl gänzlich an ſich ziehen. Die 
Annahme, die gemiſchten Tranſitläger dienten 
durch Anhäufung großer Vorräthe einer preis⸗ 
drückenden Spekulation, verkennt die ganze Art 
des Königsberger Getreideverkehrs. Die Händler, 
die die täglichen Getreidezufuhren aus Oſtpreußen 
und Rußland aufnehmen, bezahlen dieſelben 
ſofort baar. Ihr eigenes Jutereſſe zwingt ſie 
daher zum baldmöglichſten Weiterabſatze, um 
Kaufpreis und Betriebskapital zurückzuerhalten. 
Und wie auf der Hand liegt, iſt ihr Vortheil 
nicht ein Fallen, ſondern ein Steigen des Preiſes 
5 von ihnen gelagerten und baar bezahlten 

gare. 


— Ein alter Zopf, ein in den gegenwärtigen 
Zeiten unberechtigter und überflüſſiger dazu, muß 
wohl die Frage genannt werden, die den an⸗ 
gehenden Beamten bei ihrem Eintritt in die Ver⸗ 
waltungslaufbahn vorgelegt zu werden pflegt, ob 
ie nämlich ſchuldenfrei ſind. Junge Leute, 
welche eben erſt die Univerſität verlaſſen haben, 
laſſen ſich in der Regel keine grauen Haare 
darüber wachſen, ob ſie irgendwo einen Bären 
angebunden haben. Wer Miethe, Dienſtlohn 
oder ärztliches Honorar nachträglich zahlt, eine 
noch unbeglichene Schuld verzeichnet, wer beim 
Kaufmann oder Schlächter auf monatliche Ab⸗ 
zahlung entnimmt, wer Möbel auf ratenweiſe 
Tilgung ſich kommen läßt, iſt Schuldner in des 
Wortes eigenſter Bedeutung. Im Beginn der 
Laufbahn und zugleich der wirthſchaftlichen 
Selbſtſtändigkeit werden die Schulden wohl meiſt 
von den Eltern bezahlt oder die Gläubiger 
werden auf die mit der offiziellen Anſtellung be⸗ 
ginnende beſſere Zeit vertröſtet, aber nicht immer 
werden die jugendlichen Kandidaten mit gutem 
Gewiſſen verſichern können, daß ſie durchaus 
frei von Schulden ſeien. Meiſt werden ſie 
hinterher noch mehr Schulden machen, um ſich 
von den alten zu befreien. Da müſſen Schulden 
zur Abzahlung auf die erſte Einrichtung gemacht 
werden, die neue Uniform beim Schneider auf 
Kredit beſchafft werden und ſo weiter. Die 
wirthſchaftliche Selbſtſtändigkeit bedeutet in allen 
dieſen Fällen, wenn man nicht von Haufe aus 


— 


reich iſt, und ſelbſt dann, wenn man auf eine Erpeditionstruppen auf den Philippinen, General 


reiche Heirath ſpekulirt, wenig mehr als ein 
Wechſel auf die Zukunft. Am eheſten noch läßt 
ſich aber die an den angehenden Kandidaten 
ſtellte Forderung, zu erklären, 
Schulden habe, 


deutung ſein kann. 


tettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 
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Am Montag ſoll dann in die Berathung des 425 Gewählten entfallen etwa: auf die Polen 68, 
Etats des Finanzminiſteriums, in welchem die darunter 6 Anhänger Stojalowskis, auf die 
Veamtenbeſoldungsverbeſſerungen enthalten find, Volkspartei 3, auf die Czechen 63, darunter 59 
nur der Kultusetat Jungczechen, auf die Italiener 19, die Slovenen 


g.“, Schoenerers, 


| 
| 
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ges nunmehr aus Madrid telegraphiſch gemeldet, 
; daß er keine daß General Primo Rivera bereits zum Generals 
: rechtfertigen, wenn es ſich um gouverneur der Philippinen ernannt worden iſt. 
eine unmittelbare Anſtellung handelt, die mit Er wird ſich 
einem noch jo geringen Gehalt verbunden iſt, 
wie dies bei Bewerbern um eine Anſtellung im General Polavieja wird aber nicht einmal das 
Subalternamte der Fall iſt, obgleich das Kapitel Eintreffen ſeines Nachfolgers abwarten, da ihm 
der Schuldenfreiheit oder Schuldenbelaſtung für ſein Geſundheitszuſtand nicht geſtattet, ſelbſt nur 
die Beurtheilung der wirthſchaftlichen oder dienſt⸗ noch kurze Zeit auf feinem Poſten zu verbleiben. 
lichen Zuverläſſigkeit auch dann nicht von Be⸗ Die jähe Ablöſung des Generals Blanco durch 
Ein kürzlich ergangenes Ur⸗ den General Polavieja und dieſes Generals durch 
theil in einer Disziplinar⸗Unterſuchungsſache den General Primo Nivera kann in keinem 
gegen einen Bureaubeamten, der im Reichsdienſt Falle günſtig auf den Verlauf der Expedition 
angeſtellt war und dem zur Laſt gelegt wurde, zurückwirken. \ ! 
die vor feiner etatsmäßigen Anſtellung amtlich 
erforderte Erklärung, daß er ſchuldenfrei ſei, den vom Oberbefehlshaber, General Weyler, er⸗ 
wiſſentlich falſch abgegeben zu haben, beweiſt, hofften 
welche ſtreuge Auffaſſung in der Verwaltung General hat die Hauptſtadt Havanna wieder 
herrſcht. Das Urtheil des erſten Richters lautete verlaſſen, um ſelbſt die Leitung der militäriſchen 


M en e a en 


Donuerſtag, 25. März 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Deutſchlands: R. Moffe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 24. März. Bei den Reichsraths⸗ 
ö 5 mordeten Dr. Ruiz ergriffen habe. 


Nuß land. 


Die ruſſiſche Regierung ſchreitet unbeirrt auf 
dem Wege der Ruſſifizirung der deutſchen Be⸗ 
völkerungstheile des Reiches fort. Nach einer 
Meldung aus Petersburg hat das Unterrichts⸗ 
miniſterium verfügt, daß in den Privatſchulen 
der deutſchen Kolonien in den weſtlichen und 


Die Wahlen ſind damit abgeſchloſſen. Von den 


16, die ſerbiſchen Kroaten 13, die Ruthenen 11, 
die Rumänen 6, die Deutſch⸗Liberalen 46, die 
Deutſch⸗Nationalen 46, darunter 4 Anhänger 
e auf die katholiſch⸗konſervativen 
Dautſchen 41, die Chriſtlich⸗Sozlalen 28, den 
liberalen Großgrundbeſitz 28, den konſervativen 
Großgrundbeſitz 21, die Mittelpartei des Groß⸗ 
grundbeſitzes 3, die Sozialdemokraten 14 und die 
Sozialpolitiker 2. 


Frank reich. 

Paris, 24. März. In der Deputirtenkam⸗ 
mer ſteht eine Geſetzesvorlage betreffend das 
Oberkommando in der Armee zur Verhandlung. 
In Uebereinſtimmung mit der Regierung bean⸗ 
tragt Mezieres für dieſe Vorlage die Dringlich⸗ 
keit, die jedoch abgelehnt wird. Chapuis bekämpft 
die Vorlage und führt aus, es ſei unndthig, 
einen neuen Grad zu ſchaffen, der die verſteckte 
Marſchallswürde bedeuten würde; die Vorlage 
würde die Verjüngung der Kadres verhindern. 
Mezieres tritt für die Vorlage ein, die eine Krö⸗ 


die ruſſiſche Unterrichtsſprache eingeführt werde. 
Eine Ausnahme iſt nur bezüglich des Religions⸗ 
unterrichts, ſowie des Unterrichtes in der deut⸗ 
ſchen Sprache geſtattet. — Den Gemeindeverwal⸗ 
tungen in den Oſtſeeprovinzen wurde die Verord⸗ 
nung eingeſchärft, wonach alle das Budget, die 
Protokolle und die amtliche Berichterſtattung be⸗ 
treffenden Aktenſtücke nur in ruſſiſcher Sprache 
verfaßt werden dürfen. | 


Afrika. 

Port Louis, 24. März. Nach hierher ge⸗ 
langten Meldungen aus Madagaskar iſt die Ver⸗ 
bannung der Königin Ranavolo nach Réunion 
wegen einer Verſchwörung gegen das Leben des 
Generals Gallieni erfolgt. Die Unterſuchung iſt 
in Tananarivo eröffnet. Mehrere Verhaftungen 
ſollen bevorſtehen. Bei der Durchſuchung des 
Palaſtes wurden 700 000 Frks. vorgefunden und 


nung des Werkes der militäriſchen Organiſation] verſchiedene geheime Schriftſtücke über Eins 
ſei. Mezieres erinnerte an den Sieg bei König⸗ miſchung von Ausländern in den Aufſtand 
grätz, welcher der Ueberlegenheit der Methode und entdeckt. 

der Vorbereitung der preußiſchen Armee zuzu⸗ Amerika. 


ſchreiben ſei; Redner wies auf die Opfer hin, 
welche für die Reorganiſation der franzöſiſchen 
Armee gebracht ſeien, und betonte, man müſſe 
heute die Stellung der Generale, welche die Heere 
befehligen ſollen, präziſiren; das Oberkommando 
müſſe aus der Vunkelheit hervortreten und unter 
ſeinem Befehle Offiziere, Generale, einen Ge⸗ 
neralſtab und Leiter der Dienſtzweige haben, 
welche es inſpizire; man müſſe die Vorbereitung 
aben, die nothwendig zum Kriege ſei, um den 
Sieg zu ſichern. (Beifall.) Trevenenc bekämpfte 
den Geſetzentwurf und verlangte die Errichtung 
eines Großen Generalſtabes, wie ſolcher in 
Deutſchland vorhanden ſei. Der Berichterſtatter 
Montfort befürwortete den Geſetzentwurf und be⸗ 
toute, die Einſetzung eines Generaliſſimus ſei 
unmöglich bei dem gegenwärtigen Stande der 
Verfaſſunge. Riberti ſprach ſich in demſelben 
Sinne wie Treveneuc aus. 

Paris, 24. März. Kürzlich hier unter⸗ 
nommene Verſuche zum Abſchluß einer neuen 
ruſſiſchen Anleihe verliefen erfolglos, da der 
franzöſiſche Markt für neue Ruſſenwerthe weniger 
aufnahmefähig iſt und der größte Theil der letzten 
Juli-Anleihe noch im Portefeuille der Unter⸗ 
nehmer liegt. Der ruſſiſche Finanzminiſter klopfte 
darauf in London und Berlin an, um baldigſt 
15 Millionen Pfd. Sterling anzubringen, davon 
ſollen vier Millionen London zufallen, doch nicht 
durch die gewöhnlichen Kanäle öffentlich aufgelegt 
werden; der Reſt entfällt auf Berlin. Die Ver⸗ 
handlungen find angeblich ſchon weit gediehen. 
Da der Vertrag über die letzte Anleihe eine neue 
Anleihe nur bis zum 1. April 1897 ausſchließt, 
dürfte die neue Emiſſion ſehr bald zu er⸗ 
warten ſein. 


Als der Präſidentenwechſel in den Vereinig⸗ 
ten Staaten eintrat, da wurde vielfach in der 
amerikaniſchen Preſſe konſtatirt, daß nunmehr 


greß ein beſſeres Verhältniß eintreten werde, als 
es zu Clevelands Zeiten herrſchte. Der frühere 
Präſident hatte den Muth der eigenen Meinung 
auch gegen ſeine eigene Partei gezeigt, und ſich 
manches Kongreßmitglied dadurch zum Feinde 
gemacht. So hatte ſich, namentlich im Senat, 
eine Gegnerſchaft gegen Cleveland ausgebildet, 
und Alles, was individuell Clevelandiſch ausſah, 
wurde im Senat erbarmungslos niedergeſtimmt. 
Da ſich Cleveland trotzdem bis zuletzt ſeine Un⸗ 
abhängigkeit wahrte, war jede einheitliche Thätig⸗ 
keit von Kongreß und Präſident ausgeſchloſſen. 


leys, der ſich mit den Abgeordneten und Sena⸗ 
toren der eigenen Partei gut ſtellte und durch 
perſönliches Entgegenkommen nach allen Seiten 
jene engere Fühlung zwiſchen Kongreß und 
Weißem Hauſe wieder herſtellte. Alles ſchien 
eitel Liebe und Freundlichkeit — aber jetzt thut 
der Senat doch, was er will. Mac Kinley hat 


ter Cleveland bereits faſt geſcheiterten Schieds⸗ 
gerichtsvertrag mit England ins Zeug gelegt; er 
ſchwärmt geradezu dafür. Aber er hat nicht ver⸗ 
hindern können, daß die Senatskommiſſion genau 
dieſelben Beſchlüſſe zur Abänderung des Ver⸗ 
trages faßte, wie unter Cleveland, und er hat 
es auch nicht verhindern können, daß das Ple⸗ 
num des Senats ſämtliche Beſchlüſſe ſeiner Kom⸗ 
miſſion beſtätigt hat. Die Flitterwochen zwiſchen 
Präſident und Senat ſcheinen alſo ſchnell genug 
zu Ende gegangen zu ſein. 


Italien. 
FTT 


4 nu ne Anregung N e 
Brin ſchreitet die Bauthätigkeit in der italieniſchen i 
Marine rüſtig vorwärts. In Venedig iſt der 5 Arbeiterbewegung. 2 
1 int Bon“ ; Hamburg, 23. März. Die anſcheinend 
Panzer „Saint Bon“ (9800 Tonnen) noch in ! ö iſtiakei x 
dieſem Monat zum Ablaufen bereit, im i[bereits beigelegten Zwistigkeiten der „Schwarzen 
N 5 ae Schauerleute“ mit ihren Arbeitgebern find in der 
ſoll „Emanuele Filiberto l ; 
letzten Zeit wieder zum Ausbruche gekommen 

und haben ſich ſo zugeſpitzt, daß ängſtliche Ge⸗ 
müther ſchon eine Wiederholung des großen all⸗ 
gemeinen Ausſtandes der Hafenarbeiter als Folge 
dieſer Zwiſtigkeiten vorausſagen. Täglich finden 
jetzt, wie der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben wird, und 
ſtets unter ſtrengſtem Ausſchluß der Oeffeutlich⸗ 
keit Verſammlungen der Hafenarbeiter ſtatt. 
Während der Hundertjahrfeier und während der 
Vorbereitungen dazu konnten nur wenige Ver⸗ 
ſammlungen abgehalten werden, aber für den 
Reſt dieſer Woche ſind wieder an verſchiedenen 
Tagen die üblichen zwölf Verſammlungen in den 
vom Ausſtand her gewohnten Lokalen bereits 
angekündigt. In allen dieſen Verſammlungen 
ſoll über die Frage: „Die Ausſperrung der 
Kohlenakkordſchauerleute, und welche Stellung 
nehmen wir dazu?“ berathen werden. Wiſſen 
ſie doch, daß es den hieſigen Hafenarbeitern an 
allem fehlt, um einen neuen Generalausſtand 
beginnnen zu können. In der That iſt die 
Wiederholung der zwölfwöchigen Wintertragödie 
jetzt ſo bald ſchon nach deren unglücklichem Ende 
ſicher nicht zu befürchten, allein die Nachwehen 
des Rieſenausſtandes der Hafenarbeiter und See⸗ 
leute von Hamburg⸗Altona werden wohl ſo bald 
noch nicht virwunden und aus der Welt geſchafft 
ſein. Dieſer jetzige Ausſtand der Kohlenakkord⸗ 
ſchauerleute, den die Ausſtandsleitung unter voll⸗ 
ſtändiger Verdrehung der Thatſachen als „Aus⸗ 
ſperrung“ bezeichnet, wird ſicherlich keinen neuen 
Ausſtand in die Wege leiten, ſie iſt eben ledig⸗ 
lich eine der Folgen des großen Ausſtandes der 
Hamburger Hafenlente. u Ar 

Hamburg, 24. Mätz. Die Differenz 
zwiſchen den Kohleuimporteuren ‚und Kohlen⸗ 
arbeitern hat ſich verſchärft. Verſchiedene Kohlen⸗ 
ſtauer erklärten ſich mit den Sohlenarbritern 
ſolidariſch. Eine Kommiſſion des Senats ſucht 
zu vermitteln. 17 Kohlendampfer ruhen. 


FEET . 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 25. März. Dem Direktor der 
Stettiner Maſchinenbau⸗Aktiengeſellſchaft „Vulkan“ 


In 
Caſtellamare liegen die Schiffe 6. Klaſſe „Coutit“ 
und „Agordat“ auf Stapel, können aber erſt am 
Ende des Jahres ablaufen. In Sampierdarena 
liegt der Kreuzer „Garibaldi“, in Livorno der 
„Vareſe“ auf Stapel. Sobald „Saint Bon“ 
und „Filiberto“ abgelaufen ſind, ſoll für weitere 
Panzer der Kiel geſtreckt da der 
Admiralsrath beſchloſſen hat, 
mächtigen Panzer nicht aufzugeben, wie in der 
Preſſe fälſchlich behauptet worden iſt. 


Spanien und Portugal. 


Gegenüber den Mittheilungen einiger Blätter, 
wonach der Oberbefehlshaber der ſpaniſchen 


Polavieja, trotz ſeiner Erkrankung am Sumpf⸗ 
fieber das Kommando beibehalten würde, wird 


am 27. März mit mehreren Ba⸗ 
taillonen nach feinem Beſtimmungsorte einſchiffen. 


Auch auf Kuba haben die Ercigniſſe nicht 


günſtigen Verlauf genommen. Der 


auf Dienſtentlaſſung und dieſes Urtheil wurde Operationen von Neuem zu übernehmen. Anderer H. J. Stahl iſt die Erlaubuiß zur Anlegung 
vom kaiſerlichen Disziplinarhof in Leipzig mit ſeits hebt die „Epoca“ in der geſtern einge⸗ der ihm verliehenen erſten Stufe der dritten 
der Motivirung beſtätigt, daß ſchon die wiſſent⸗ troffenen Nummer mit Geuugthuung hervor, daß Klaſſe des kaiſerlich chineſiſchen Ordens vom 


lich falſche Verſicherung, ſchuldenfrei zu ſein, die laut einem im Staatsminiſterium zu Madrid Doppelten Drachen ertheilt. 


* 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten - . 


ſüdlichen Gouvernements, ſowie im Wolgagebiete 


zwiſchen dem neuen Präſidenten und dem Kon⸗ 


Das änderte ſich mit dem Erſcheinen Mac Kin⸗ 


ſich bekanntlich perſönlich ſehr ſtark für den, un⸗ 


„ 
\ 


große Extra⸗Handarbeiten⸗Beilage mit natur⸗ Stettin, 25. März. Wetter: Schön. 3 | 
großen Vorlagen, dazu mit jeder Nummer eine] Eeitperatue + 9 Grad Reaumur. Barometer if en. gas d ia nenn Roh⸗ 
vorzügliche Belletriſtik und eine Hausfrauen 756 Millimeter. Wind: W., lebhaft. 45 Sh. 6 d. Warrants middl 3 5 warrants 
Zeitung mit zahlreichen Illuſtrationen 2c,, und alles Privat⸗Ermittelun 40 Sh. 7½ d iddles borough III. 
das für nur 1 Mark vierteljährlich. In demſelben Wel . u Newtork, 24. März. Wei f 
Verlage erſcheint auch das beſonders ſparſamen] or eizen ruhig, per 1000 Kilogramm fungen der letzen . Er BEE 
Müttern zu empfehlende, reich illuſtrirte Spezial⸗ 1oto ieh bis 158,00 nom. y Häfen der Vereinigten Staat en atlantiſchen 
bn Leier dg eee 15 110 1 sn 18 us 1000 Kilogramm pritannien 75000, do. nach ee Pr 
en Beilagen „Für die Jugend“ und „Im Reiche r 116, . E er 3 —, 
der Kinder“ für nur 60 Pfenni vierteljährlich. 12 10 H 2900 per 1000 Kilogramm loko 15 ei Callforn 1 5 Oltnuente 11 000, 
„Kindergarderobe“ bezweckt Selbitanfertigung der abi ‚00 bez. a britannien —, d ch ! nach Groß⸗ 
Kinderkleider, event. aus älterer Garderobe Er⸗ 9 ul 11 unv. per 100 Kilogr. loko ohne Faß Kontinents — — * ren Häfen des 
wachfener, ſowie des Spielzeuges aus Reſten des bei N en on B., per März 54,25 B., NMewhork, 24. Mürz. (A 

Haushalts und erſpart Ankauf von Märchen. ver April⸗Mal NK 5 B. 1 eee er 7 M "fangätourje.) 
büchern. Abonnements auf beide Blätter bei], Spiritn i ver 100 Liter à 100 Prozent 30 125 p ai 79,25. ais per Mai 
allen Buchhandlungen (woſelbſt auch Gratis- 'oko Joer 37.5 ed. loko 1 „ gewhork, 24. März, A 

Probenummern) und der Poſt. Näheres findet Petroleum loko 10,00 Mark verzollt. „24. März, 1 Uhr. 2 


gleich die Kaſſenführung ob. Nun hatte S. am 
1. November 18 Mark Monatsmiethe für die 
Wohnung eines Werkführers zu zahlen, der 
Betrag war auch gebucht, die Miethe aber, wie 
ſich herausſtellte, nicht entrichtet worden. Der 
Angeklagte behauptete, daß hier nur ein Ver⸗ 
ſehen vorliege und erklärte das Fehlen des 
Geldes damit, daß ihm Jemand an die Kaſſe 
gegangen ſei, das Gericht hielt jedoch die Unter⸗ 
ſchlagung für erwieſen und verurtheilte S. wegen 
dieſes Delikts ſowie wegen der ſchweren Urkunden⸗ 
fälſchung unter Zubilligung mildernder Umſtände 
zu einer Gefängnißſtrafe von 1 Jahr. 
Berlin, 25. März. Auf dem Gebiete der 
Kurpfuſcherei lag die Anklage wegen wiederholten 
Betruges, die geſtern vor der erſten Strafkammer 


* Heute fand an der Friedrich Wilhelms⸗ 
Schule (Real⸗Gymnaſium) die mündliche 
Abiturienten⸗ Prüfung ſtatt. Sämtliche 
9 Examinanden konnten das Reifezeugniß er⸗ 
halten, 6 waren von der mündlichen Prüfung 
entbunden worden. 

* Aus einem Barbiergeſchäft in der Stol⸗ 
tingſtraße wurde eine Haarſchneidemaſchine, ver⸗ 
muthlich von einem Bettler, geſtohlen. 

— Wie ans Rom mitgetheilt wird, wird 
die Aſche des verſtorbenen Konrad Telmann 
am 25. d. Mts. auf dem proteſtantiſchen Kirch⸗ 
hof an der Ceſtius⸗Pyramide beigeſetzt werden. 
Hermann Sudermann wird am Grabe die Ge⸗ 
dächtnißrede halten. 

— Im Stadt⸗Theater iſt für Montag, den 


29. d. Mts., zum Benefiz für Herrn des Landgerichts 1 gegen den Maſſeur Adolf 0 ö 1 t. Al | 
Striebeck eine Aufführung des „Kaufmann Staudt verhandelt wurde. Es waren ſonderbare, wan in dem dieſer Zeitung beiliegenden 4ſeitigen, en i Maker 455 — 
von Venedig“ in Vorbereitung. Der Sonntag Heiterkeit erregende Anſichten, die der Angeklagte illuſtrirten Proſpekt. Paris, 24. März, Nachm. (Schlußkourſe.) o. in Neworleans 6161 6199 | 
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Seidel als „Arnold“. daß ſein Vater an einem Geſichtskrebs gelitten * 9 24. 23. Standard white in Newyork 6,45 640 
— Seitens des Zentralvorſtandes des All⸗ habe und von dieſer ſchrecklichen Krankheit durch V » N 3%, Franz. Rente 102,50 | 102,45 do. in Philadelphia 6.40 | 635 
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Berlin ift auf Montag, den 24, event. Dienſtag, und Glyzerin und ſei bon einer wunderbaren am 22.) d. M. ihren hundertſten Geburtstag 4% . 8720 10300 Zucker Fair refining Mosco- 77 ½ 4,75 | 
den 25. Mai 1897, nach Leipzig der deutſche Wirkung geweſen. So habe er bein dies Mittel feiern konnte, erhielt vom Kaiſer eine blaue 4% Ruſſen de 1894 W i a 215% 215% 
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entwurfe betreffend die Abänderung der Gewerbes hauptſächlich mit der Veſeitigung von Blut⸗ ſers. Dem Geſchenk war folgender Begleitbrief 8.“ Spanier äußere Anleihe. .. 60,00 | 59,75, | per April a De 
ordnung zwecks Organifation des Handwerks.“ geſchwüren befaßt, bie ſich ſonſt zu einem Krebs- angeſchloſſen: „Seine Majeſtät ber Kaiſer und Convert. Türken 18,17 & 18,12 / 0 per Mai 79,00 | 79,37 | 
— Der Minifter der geiſtlichen de. Angele- leiden ausgebildet haben würden und nur die König haben erfahren, daß es Ihnen durch be bee TER an „89,00 per Jul? 1137 7787 
ee Boſſe hat am 3. März folgende Ver⸗ porerwähnte „Schmiere, angewendet. Dann Gottes Gnade vergönnt iſt, am 23. d. M. Ihr e eee eee 28000 [Kaffee Rio Ar. 7 foto... | 8,62 8,50 | 
ügung an ſämtliche Regierungen Preußens er⸗ habe er noch ein innerliches Mittel angewendet, hundertſtes Lebenskahr zu vollenden. Seine 4% ungar. . 3 per April. [825 8.25 
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hervor, die Bezirksregierungen auf dem Gebiete Ameiſenſäure. Das Blut müſſe entwäfjert wer⸗ Sterblichen beſchiedenen Geburtsfeſte freudigen Oeſterreichiſche Staatsbahn 739.00 | 731.00 Mehl (Spriag⸗Wheat clears) 3,65 365 
der Schulaufſficht undder Theilnah me f den, führte der Angeklagte an, es habe entweder Antheil und wünſchen von Herzen, daß Gott der Lombarde n 202,00 | —.— [Mais ſtetig, 2 
ander Schulverwaltung im Wege der) zu viel Waſſer oder zu viel Gaſe. Vorſ.: Sie Herr Ihren Lebensabend zu einem glücklichen B. de Pran e ee per März . | 29,62 | 29,75 
Dezentraliſation zu entlaſten. Geeignete Organe ſollen aber auch Herzkranke behandelt haben? und zufriedenen geftalten möge. Zur Erinne⸗ Bene e ——ũhk 2 * 831,00 | 829,00 per Mai . ꝗ q i300, 025 
hierfür find insbeſondere in der Kreisinftanz in Angekl.: Herr Prüſſdent wenn der Menſch einen rung an Ihren Ehrentag, welcher mit der Credit Ha entenereri 516,00 513,00 | per Juli. | 31,50 | 81,50 
denjenigen kreisfreien Städten vorhanden, in|gejunden Appetit und einen geſunden Stuhlgang nationalen Feier des hundertjährigen Geburts⸗ Debeers Un een en 16300 10 7 Rüpfe n 7 1185 11785 
welchen Stadtſchuldeputationen nach dem Muſter hat, dann iſt das Herz auch geſund, die Haupt⸗ tags weiland Seiner Majeſtät des Kaiſers und Langl. ii NIT ER ERERE . .. 1325 | 13,40 
der Inſtruktiou vom 26. Juni 1811 gebildet find ſache iſt das Blut, das Blut! Zunächſt trat die Königs Wilhelm des Großen zuſammenfällt, Rio Tiato⸗Aktien. . 673.00 469,00 Getreidefracht nach Liwerpool. 2,75 1.50 
und gemeinſam mit dem ſtaatlichen Kreisſchul⸗ Wittwe eines Eifenbahnbeantten als Zeugin auf, haben Seine Majeſtät die Gnade gehabt, Ihnen Robinſon⸗Aktien rre: 188,00 | 190.00 Chiengo, 24. Mär Be 
inſpektor bie Geſchäfte führen. dier wird nur deren Mann von dem Angeklagten zu Tode das beifolgende Erzeugniß der königlichen Por⸗ Suezkanal⸗ Aktien 319400 3195.00 ee 3» “ pn 
in beſonders wichtigen Fällen oder, wo das kurirt fein ſoll. Sie bekundete, daß der Au⸗ zellanmanufaltur mit dem Bildniſſe des hoch⸗ Wechſel auf Amsterdam kurz 205.75 205,8 [Weizen ftetig, per Mär 24. | — 
Geſetz die Entſcheidung den Bezirksregierungen ] geklagte ſtets die feſte Zuſicherung gegeben habe, ſeligen Herru zu ſchenken. Es gereicht mir zur do. auf deutjche Plätze 3 . 22, 1 | 122,37 per Mai he Arz. | 2 — | 72,50 
beſonders zuweiſt, eine Beteiligung und Mit- daß er ihren Mann würde heilen können. Er Freude, Ew. Wohlgeboren allerhöchſtem Auftrage do. auf Itallen ea | oT [Mais ſtetig, per März ee 
wirkung der Regierung erforderlich ſein, während gabe nur ſeine beiden Mittel angewendet, die er zufolge Hiervon ergebenſt in Keuntuiß zu ſetzen. Che at Panda ni) ELISE 28.19% ir Pork per 95 ürz .. . | 28,62 | 23,62 
im llebrigen die Stadtſchulbehörde ſelbſtſtändigſſſich theuer habe bezahlen laſſen. Der mediziniſche Der Geheime Kabinetsrath. Lucanus.“ n an e e 384,00 en ER 5 Ye Luk 
geftellt werden kann. Soweit es ſich bei der Sachperſtändige, Profeſſor Dr. Straßmann, be — Der „herühmte. Bandwurmdottor bo. auf Wien kurz 209,42 200,0 on e 
bisherigen weitergehenden Praxis für die Re⸗ gutachtete, daß die Behandlung des Angeklagten Richard Mohrmann ſoll nach einer bei der Ber⸗ Huanchaea . 57.00 57.00 05 0 
gierungen darum gehandelt hat, nähere Kenntniß zwar keinen direkten Schaden verurſacht habe, liner Staatsanwaltſchaft eingegangenen Anzeige Brivotdis ton. ee TR vll:Berichte. 
aber einen mittelbaren doch dadurch, daß den nach Deutſchland zurückgekehrt fein und in kinem London, 24. März. Wollauktion. 


von der Fortentwickelung des Schulweſens zu er⸗ 
halten, werden neben den Reviſionen der De⸗ 
partementsſchulräthe die Verwaltungsberichte das 
nöthige Material bieten. Beiſpielsweiſe wird die 
aus der Vermehrung der Bevölkerung ſich er⸗ 
gebende Einrichtung neuer Schulen oder Schul⸗ 
ſtellen, die Erbauung neuer Schulhäuſer, die 
Vertheilung der Lehrkräfte auf die einzelnen 
Schulen, die Beurlaubung erkrankter Lehrperſonen 
und die Regelung ihrer Vertretung einer be⸗ 
ſtimmenden Mitwirkung der Regierung im Einzel⸗ 
falle nicht bedürfen, wenn ſie nicht zur Ent⸗ 
ſcheidung ſtreitiger Meinungen innerhalb der 
Stadtſchulbehörde angerufen wird. Zur Herbei⸗ 
führung einer feſten Praxis würde es mir 
erwünſcht ſein, von den königl. Regierungen nach 
Anhörung einiger, mit der Verwaltung des Schul⸗ 
weſens hervorragend vertrauten Vorſitzenden von 
Stadtſchuldeputationen beziehungsweiſe Oberbür⸗ 
germeiſtern beſtimmt formulitte Vorſchläge darüber 
zu erhalten, für welche Fälle der Regierung 
unbeſchadet ihres allgemeinen Aufſichtsrechtes in 
den vorbezeichneten Städten eine beſtimmende 
Mitwirkung vorbehalten werden muß. Die 
Grenzen werden ſo eng zu ziehen ſein, als es 
das ſtaatliche Intereſſe irgend geſtattet, wobei 
ich darauf hinweiſe, daß auch die Stadtſchul⸗ 
deputationen im Sinne der Iunſtruktion vom 26. 
Juni 1811 ſtaatliche Aufſichtsbehörden find. Ihre 
gleichzeitige Stellung als Verwaltungsbehörden 
der politiſchen Gemeinden ſichert ihren Beſchlüſſen 
und Anregungen zur Vervollkommnung des Schul⸗ 
weſens bei der Vertretung der politiſchen Ge⸗ 
meinden diejenige vertrauensvolle und zu Opfern 
bereite Aufnahme, in welder die beſte Gewähr 
für eine andauernd fortſchreitende Ausgeſtaltung 
des Schulweſeus liegt. Für diejenigen Fälle, in 
denen ausnahmsweiſe die Schuldeputationen mit 
einer Aeußerung über die Auswahl der anzu⸗ 
ſtellenden Lehrkräfte noch nicht befaßt ſind, 
erwarte ich beſondere Vorſchläge nach Auhörung 
der ſtädtiſchen Behörden. Weitere Maßnahmen 
zur Dezentraliſation der Schulaufſicht behalte ich 
mir bis zur Erledigung dieſes Erlaſſes vor.“ 

— Nicht jedem iſt es bekannt, daß es in 
der Deſtillations⸗Branche üblich iſt, ſogenannten 
Nordhänſer⸗Kornbrauntwein („das 
Zubrod des Arbeiters“) mittels unerlaubter Sur⸗ 
rogate herzuſtellen, wie ſpaniſchen Pfeffers, Fuſel⸗ 
zleſſenz. Dieſe unfaubere Praxis hat ſich, wie 


Kranken die ordentliche ärztliche Hülfe entzogen Vororte weſtlich von Berlin wohnen. Mohr⸗ = x Preiſe unverändert. 
wurde. Man könne nicht wiſſen, ob nicht eiu mann, der noch acht Monate Gefängniß abzu⸗ Köln, 24. März. In Weizen, Noggen e 
operativer Eingriff Rettung habe bringen können. büßen hatte, eutſprang vor drei Jahren in und Hafer kein Handel. Rüböl loko 57,50, per e 
Weber den Werth der von dem Angeklagten ber⸗ Brauuſchweig ſeiuem Transporteur und entkam Mai 56,80. — Wetter: Schön. Waſſerſtand. 
ordneten Mittel hatte der Sachverſtändige kein über Holland nach Amerika, Dort lebte er u, A. Hamburg, 24. März, Nachmittags 3 Uhr. iir; In ee ae 
Urtheil. Der Angeklagte behauptete, daß er ſich in Chicago, Milwaukee und Detroit. Es ging Kaffee. Schlußbericht.) Good average] meter — 187 0. 3. Im Revier 5,65 
das Klauenfett ſelbſt bereite, aus vier Ochſen⸗ ihm aber nicht gut, auch dann nicht, als er in Santos per März 45,25, 5,75 x 5 
klauen laſſe fih nur wenig Oel herſtellen. Die Detroit die Stellung eines Sekretärs der deut⸗ per September 46,75, ber D i ERS . 
Ameiſen hole er ſich ſelbſt in der Heide, -wobeilichen mediziniſchen Geſellſchaft bekleidete. Sein; Ne 24. März, 
er noch Gefahr laufe, vom Förſter erwiſcht zu Sohn Emil iſt in Milwaukee zum Doktor pro⸗ Zucker. ( chlußbericht.) 
werden. Dies müſſe doch alles berückſſchtigt movirt und praktizirt dort. Er hat ſich auch L. Produkt Bafis 88 ( Reudement neue Uſance N 
werden. Staatsanwalt Kleine kennzeichnete den verheirathet, a frei an Bord Hamburg, ber März 9,00, per Berlin, 25. März. Der „N. A. Z.“ wird 
Angeklagten als einen Charlatan ſchlimmſter — „Mir Sachſen ſein ſchlau“, rezitirte April 9,00, per Mai 9,02 ½, per Auguſt 9,17½ von ihrem Wiener Korreſpondenten telegraphirt, 
Art, der nicht einmal die Ueberzeugungstreue für neulich ein Berliner Herr in Dresden, als er ber Oktober 9,02½, per Dezember 9,10. Ruhig. in dortigen unterrichteten Kreiſen werde verſichert, 
ſich habe, die von ähnlichen Kurpfuſchern zwei Kuaben bei einem Wie geautomaten in ſelt⸗ Bremen, 24. März. (Börſen⸗Schluß⸗ daß England nicht daran denke, aus dem Auto» 
wenigſtens geheuchelt zu werden pflege. Er be⸗ſamer Beſchäftigung fand, „Was macht Ihr bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle päſſchen Konzert auszutreteu. Derartige Mel⸗ 
antragte gegen ihn eine Gefängnißſtrafe von denn da? fragte er die Jungen. „Mir puſten Notirung der Bremer Petroleum -Vörſe.) bungen find grundlos. Ueber die Nokabe des 
ſechs Monaten und 300 Mark Geldſtrafe. Der ins Loch und wiegen uns umſouſt“, lautete die Beſſer. Joko 5,65 B. Ruſſiſches Petroleum. Hafens Volo wird zweifellos eine Einigung er⸗ 
Gerichtshof war ebenfalls der Anſicht, daß der Antwort. Und in der That, der zweite Junge Loko —.—. Schmalz ruhig. Wilcox 23 / zielt und die Schaffung einer neutralen Zone an 
Angeklagte ſelbſt von der Wirkungsloſigkeit feiner |fprang auf das Brett, puſtete in das dem Nickel Pf., Armour ſhield 237 Br Cudahy 24½ Bl der ee Grenze verlangt werden. 
angeblichen „Heilmittel“ überzeugt ſei und die geweihte Loch und der Zeiger ſetzte ſich in Der Choice Grocery ZT, Pf., White label 24½ Pf., N. 118 0 a. M., 25. März. Aus 
Aermſten, die ſich ihm anvertrauten, nur aus- wegung. Lachend verſuchte nau der Herr dieſelbe Fairbanks — Pf, Speck feſt. Short clair ewyork wird der „Frkft. Ztg.“ mitgetheilt: Der 
middl. loko 25 ½ Pf. „Newyork Herald“ meldet einen großen Sieg der 


beuten wollte. Das Urtheil lautete auf drei Prozedur und wirklich — der Zeiger folgte dem . 10 2 Wan 1 
Monate Gefängniß und 150 Mark Geldſtrafe, Luftdruck der Puſte und konſtalirte, nichtig 76 Wien, 24. März. Getreidemar k!. Inſurgenten bei Santiago de Cuba. 
Weizen per Frühjahr 7,93 G., 8,00 B., per Mai- Brüſſel. 25. März. Der Graf von Flandern 
Juni 7,86 G., 7,88 B., per Herbſt 7,42 G., traf geftern Nachmittag aus Berlin hier ein. 


im Nichtzahlungsfalle auf weitere 15 Tage Ge- Kilogramm. — Wir verrathen den Automaten⸗ 
en per Frühjahr 6,63 G., 6,64 Antwerpen, 25. März. Geſtern Nachmit⸗ 


, 8 beſitzern, beſouders denen mit Schokolade u. ſ. w., Jun 
— Auf Grund des. Geſebes betr. den un⸗ dieſen ſächſiſchen Kniff, mögen fie nun Vorſorge 7,43 B. dal per aun 3 
lauteren Wettbetrieb werden jetzt vielfach An⸗ treffen. B., per Mai⸗Juni 6,58 G., 6,60 B. Mais per tag hr hier die erſte Verſammlung der hieſi⸗ 
klagen erhoben. Eine Firma hatte in einem — Wie die „Deutſche Gerberzeitung“ Mai⸗Juni 3,85 G., 3,86 V. Hafer per Frühe Len. Aheder ftatt, bei welcher der Führer der 
Lokalblatt ſich als die „einzige Firma am Platze, meldet, ſchwiumt gegenwärtig auf dem Meere jahr 6,14 G. 6,16 B. Hafenarbeiter, 8 der auch zugleich zweiter 
die nicht vorſchlägt“, bezeichnet, auch behauptet, ein größerer Poſten von Gerbmaterial, der aus Peſt, 24. März, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ Sekretär der Liga A bei Holzauslader iſt, die 
bei ihr „werde zu feſten Preiſen verkauft“. Deuiſch⸗Südweſtafrika kommt und dazu beſtinumt dukten markt. Weizen loko flau, per Forderungen der Pr: eiter vertrat. Aus den 
Eine Wettbewerbs⸗Firma ließ dort ein Kleidungs⸗ iſt, eingehenden Proben und praktiſchen Gerb⸗ Frühjahr 7,74 G., 7,75 B., per Mai⸗Juni Berhandungen geht zunächſt hervor, daß ſowohl 
ſtück, das mit 7,20 Mark ausgezeichnet war, verſuchen in deutſchen Lederfabriken unterworfen 7,68 G., 7.69 B. Herbſtweizen 7,17 G., die Hafenarbeiter, wie die Arbeitgeber einen 
taufen; man verlangte dafür jedoch anfänglich zu werden. Nach den bisherigen Untersuchungen 7,18 . Woggen der Fiühjahr 6,36 Ob Streit, ähnlich dem Hamburger Streik. 
7,50 Mark, ging indeſſen, da der Käufer nicht hegt man die Erwartung, daß einige ſüdweſt⸗ 6,38 B. Hafer per Frühjahr 5,63 B., vermeiden wollen. Janſens erklärte, der 
mehr aniegen wollte, auf 6,50 Mark herab. ſafrikauiſchen Gerbmaterialien ſich für die heimiſche 5,69 B. Mais per Mai⸗Juni 3,56 C., 3,57 B, außergewöhnliche Hafeuarbeiter⸗ Kongreß, welcher 
Dies hatte eine Anzeige und die Verurtheilung Gerberei werden verwenden laſſen. Raps per Auguſt⸗September 10,30 G., 10,35 B. Eude Februar in London abgehalten wurde, 
der angezeigten Firma wegen Vergehens gegen a Köln, 25. März. Die Prinzeſſin Chimay.— Wetter: Schön. f haben ſchwerwiegende Nejolutionen geſaßt; er ſei 
$ 4 des Geſetzes zu 150 Mark Geldſtrafe zur f iſt hier eingetroffen, in einem Hotel abgeſtiegen Amſterdam, 24. März. Java⸗Kaffee 1825 nicht antoriſirt, dieſelben bekannt zu geben. | 
Folge. Die eingelegte Berufung wurde vom und wird ſich nach Berlin begeben. good ordinary 50,00. a ers ſeinen weiteren Ausführungen gebt hervor, 
Landgericht Naumburg zurückgewieſen. — Die Göttingen, 24. März. Die Fortbildungs⸗ Amſterdam, 24. März. Bancazinn 200 differel ein neuer Hafenarbeiterſtreit wegen 
Firma Gladbacher Fabrikdepot von Pollack in kurſe für Aerzte an der Univerſität Göttingen 37,00. x Be rener ausbrechen ſollte, derſelbe ſich ſofort 
Bonn hatte in öffentlichen Blättern bekannt zu denen die Quäſtur Aumeldungen entg gen Amſterdam, 24. März, Nachmittags. Ge⸗ . Hamburg, 
gemacht, daß fir Leinendvaaren, „Fränkel'ſches nimmt, werden in dieſem Jahre in der Zeit vom treidemarkt. Weizen auf Termine Malone Se, Bremen, Marſeille, Bilbao, 
Fabrikat, hochfeine Qualität, zur Hälfte dee 26. Juli bis 7. Auguſt stattfinden. feft, per Marz 189,00, per Mai 180,00. Häfen wild . und ſämtliche engliſche 
reellen Werthes“ verkaufe. Die Firma Fränkel Roggen loko unv., do, auf Termine träge, per Ft d book gleichzeitig von den Arbeitern 
in Neuſtadt in Oberſchleſien wurde vou hieſigen [März 100,00, per Mal 99,90, per Juli 100,00, e r werden. Später ſchilderte \ 
Veziehern auf dieſe Anzeige aufmerkſam gemacht per Oktober —,—. Rüböl loko 28,25, per Mai er die Lage der Autwerpener Hafenarbeiter als | 


| N mſaubere N ae 1 d d f une (tbar, Schließlich wide beſchloſſen, in einer 

die „Deutſche Deitillationszeitung“ bemerkt, ledig⸗ und hatte auf Grund des Geſetzes gegen den 825 hi , 27,50, per Herbſt 26,00. unha een N „in einer 

lich durch ſolche Elemente eingebürgert, die ſich unlauteren Wettbewerb Klage gegen die Firma Börſen Berichte Antwerpen, 24. März. Schmalz per nächſten Verſammlung alle Forderungen der Ar⸗ 
Berlin, 25. März. (Berliner Produkten⸗ 


N 4 15 Aang ; b ärz 53,37. 58 beiter eingehend zu prüfen. 
nur durch eine polizeiliche Schankkonzeſſions⸗ Pollack erhoben, mit der Behauptung, daß Be⸗ I \ März 53,37. Margarine — er N ns " | 
Ertheilung ſelbſt = Deftillateur 5 klagter keine Waare von ihr bezogen habe, und markt. Privat⸗Ermittelungen.) Weizen loko Autwerpen, 24. März. Getreide⸗ Gent, 25. März. Geſtern Abend fand hier 


auch nur das geringſte zur Ausübung dieſesſ daß ſomit in der Aupreiſung ein Vergehen per Mai 163,00, per Juli 163,25. lau, markt. Weizen weichend. Roggen rubig. Hafer ein großes Meeting zu Guuſten Griechenlands 
Gewerbes Be 55 Dieſe Elemente gegen 1 8 4 dieſes Geſetzes vorliege. Das Roggen loko 118,00 nom., per Mai 120,50, weichend. Gerſte träge. und Kretas ſtatt. Die See 
ſchädigen die Brauche und die Konſumenten ganz] Schöffengericht hatte (wie das Blatt „Im per Juli 121,50. Veruachläſſigt, flau. Antwerpen, 24. März, Nachm. 2 Uhr wohnten dem Meeting bei. Binfeele N 
erheblich. Der Arbeiter erhält von ſolchen ſoge⸗ Zeichen des Verkehrs“ mittheilt) durch Urtheil Lafer loko 122,00 bis 148,00, per Mai] — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ darunter Laureut eh Beifall zelten Ans 
nannten Deſtillateuren für 10 Pfg. die Selter⸗ vom 29. Vezember die Klägerin abgewieſen mit 127,25. Ruhig. Bericht.) Maffinirtes Tupe weiß loko 17,37 bez. Prachen. N Heangenommen Ve 
flaſche voll mit dem fragwürdigen Gemiſch, der Begründung, daß fie zu beweiſen habe, daß Nüböl loto m. F. 54.30 nom., loko o. F. u. B., per März 17,37 B., per April 17,62 B., inn; ren Bozen Fache und dieſelbe N 
ſogenannten „Nordhäuser“, ohne daran zu deuken, der Beklagte kein Fränkeſ'ſches Fabrikat geführt 53,20 nom., per Mai 54 20 nom. Leblos. per Mat —.—. Weichend. nachher m. elzuge zum griechi⸗ 
daß er durch den ſteten Genuß ſolcher Miſchung[ habe, was ihr nicht gelungen ſei. In Spiritus (amtl.) loko 70er 38,80, loko 


Konſul gebracht. 
ſeine Geſundheit untergräbt und ſich langſam der ferneren Verhandlung ſuchte die Klägerin 50er 58,60, per Mai 43,50, per September 


Paris, 24. März, Nachm. Getreide: ſchen Bm, 
ea markt. (Schlußbericht. Weizen feſt, per pie de Nen Fran: ET 
Heraiftet: dem ehrlichen und redlichen Deſtillateur durch einen Zeugen zu erweiſen, daß Pollack nur 44,10. Ruhig. f er die Perſönlichkeit 
. ag e 1 Aas loto 81,00 bis 86,00 nom., per 


März 21,25, per April 21,55, per Mai⸗Auguſt eines Gouverneurs 
\ wird aber durch dieſen unlauteren Wettbewerb Ausſchußwaare und keine Lochreinen Qualitäten ane N 22,05, per Jull⸗ August 23,10. Moggen meg dis e der Kreta ſich noch ut 
das Geſchäft mit reellem Nordhäuſer ꝛc. unmöglich | der Firma Fränkel beſeſſen habe. Die Verneh⸗ Mai 82,25. Ruhig. per März 13,50, per Juli⸗Auguſt 13,25. Wesen Gouverneur kein ae 
gemacht. Hier wäre ein energiſches Eingreifen mung ergab, daß Pollack einen größeren Poſten Petroleum 20,60. Feſt. 70 DE Türke ſein werde. Man babe 


feſt, per März 44,65, per April 44, 
der zuſtändigen Behörden, wie eichsgefundheits⸗ Fränkel ſcher Waaren, allerdings ältere Muſter 


9 nö bon verſchiedene Borichlä de aber 
— — Mai-Auguſt 44,75, per Juli⸗Auguſt 44,00. „Rübol eſchiedene Vorſchläge gemacht, welche aber 
amt und Polizei, ſehr nothwendig. und vollſtändige Dutzende, bezogen hatte. Die London, 25. März. Wetter: Schön. ing it 53,25, ver bisher die Zuſtimmung der Mächte nicht gefun⸗ 
Strafkammer wies die erhobene Berufung zurück, „„ 


A $. Be abe 15 Kandidaten f a dänischer, 
ee achelt jet, dag der Wehtahte eine grapes — — Spiritus ruhig, per tar 34,50, per April enegriniſcher und ein belgiſcher Prinz genannt 
Partie Fränkel'ſcher Waaren beſeſſen habe. Wenn Berlin, 25. März. Schluff⸗Kourſe. 


. 


r —— — — — 


34,50, per Mai⸗Auguſt 35,00, per September⸗ worden. Der Gedanke, einen franzöſiſchen Gene⸗ 
eier 38,50. — Wetter: Schön. ral zum Gouverneur zu machen, ſei von Frank⸗ 
Paris, 24. März, Nachm. Roh zucer reich abgelehnt worden. 


7 - 7 2 N —:: .. ĩ . . 
Gerichts⸗Zeitung. 11 weiter 5 der Audi 150 50 er Frans betet 4. 10990 dene Lang 707 50 
* Stettin, 25. März. Vor der dritten Menge von Waaren und von hochfeiner Qualität = do. 3% , erdam kurz 168 50 t 0 x 5 7 
8 h 2 By a ah Bor 5, , Ber. 2:8 97,10 Paris kurz 5.05] Schlußbericht) ruhig, 88% loto 24,50. bis 24,75. Rom, 25. März. Wie hier verlautet, ſind 
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